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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Weg-
werfwindel zum Absorbieren und Aufnehmen von 
Körperausscheidungen, wie sie z.B. aus US-A-S 019 
066 bekannt ist.

[0002] Eine solche Windel ist üblicherweise entlang 
der den Taillenbundbereich definierenden endseiti-
gen Klappen mit elastischen Elementen versehen, 
und das Zusammenziehen dieser elastischen Ele-
mente bewirkt, dass die Windel gegen die Haut des 
Trägers gedrückt und dadurch verhindert wird, dass 
sich die Windel während des Gebrauchs verformt 
oder herunterrutscht. Infolgedessen bildet sich ent-
lang des Hautbereichs des Trägers, gegen den die 
endseitigen Klappen gedrückt werden, Schweiß. Die-
ser Druck und die Schweißbildung verursachen beim 
Träger ein unangenehmes Gefühl und können ver-
schiedene Hautkrankheiten wie Ekzeme, Hautaus-
schlag oder Schweißbläschen hervorrufen.

[0003] Um diese negativen Auswirkungen der 
Schweißbildung zu vermeiden, ist es z.B. aus der 
veröffentlichten japanischen Gebrauchsmusteran-
meldung (Kokai) Nr. Hei 5-41525 bekannt, eine 
schweißabsorbierende Lage aus einem Baumwoll-
tuch abnehmbar auf der Innenfläche des hinteren 
Taillenbereichs zu befestigen.

[0004] Sicherlich offenbart die veröffentlichte japani-
sche Gebrauchsmusteranmeldung (Kokai) Nr. Hei 
5-41525 den Gedanken, den hinteren Taillenbundbe-
reich mit einer schweißabsorbierenden Lage aus ei-
nem Baumwolltuch auszustatten. Es ist bei einer sol-
chen Windel jedoch schwierig, allein durch das Vor-
sehen einer schweißabsorbierenden Lage das unan-
genehme Tragegefühl und das Auftreten von Haut-
krankheiten zu vermeiden, denn die Erfinder haben 
herausgefunden, dass der Taillenbundbereich der 
Windel zur Vermeidung dieser Probleme schweißab-
sorbierend, gleichzeitig aber auch genügend at-
mungsaktiv sein sollte.

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, mindestens eine der an dem vorderen und hinte-
ren Taillenbereich vorhandenen und den Taillenbund-
bereich definierenden endseitigen Klappen so auszu-
bilden, dass sie nicht nur eine Belüftungsfunktion, 
sondern auch eine schweißabsorbierende Funktion 
aufweist.

[0006] Erfindungsgemäß ist eine Wegwerfwindel 
vorgesehen mit einem vorderen Taillenbereich, ei-
nem hinteren Taillenbereich und einem Schrittbe-
reich, wobei die Windel aus einer absorbierenden 
Einheit mit einer flüssigkeitsdurchlässigen oberen 
Lage, einer flüssigkeitsundurchlässigen hinteren 
Lage und einem zwischen der oberen und der hinte-
ren Lage angeordneten flüssigkeitsabsorbierenden 

Kern besteht und in dem vorderen und dem hinteren 
Taillenbereich zwei endseitige Klappen aufweist, die 
in Längsrichtung über entgegengesetzte Enden des 
absorbierenden Kerns hinaus nach außen verlaufen; 
wobei mindestens eine der an dem vorderen und 
dem hinteren Taillenbereich vorhandenen endseiti-
gen Klappen einen zwischen einem längsseitigen 
Ende der mindestens einen endseitigen Klappe und 
einem von diesem abgewandten längsseitigen Ende 
des absorbierenden Kerns gebildeten Bereich auf-
weist, in dem die mindestens eine endseitige Klappe 
an ihrer Innenfläche mit einer atmungsaktiven, 
schweißabsorbierenden Folie versehen ist, die mit ihr 
derart verbunden ist, dass sie die obere Lage be-
deckt; dadurch gekennzeichnet, dass die hintere 
Lage eine atmungsaktive äußere Schicht und eine 
auf deren Innenfläche auflaminierte flüssigkeitsun-
durchlässige innere Schicht aufweist, und dass der 
besagte Bereich von einem über ein längsseitiges 
Ende der flüssigkeitsundurchlässigen inneren 
Schicht hinaus nach außen verlaufenden Teil der äu-
ßeren Schicht, einem über das längsseitige Ende des 
absorbierenden Kerns hinaus nach außen verlaufen-
den Teil der oberen Lage und der atmungsaktiven 
und schweißabsorbierenden Folie gebildet ist.

[0007] Die vorliegende Erfindung enthält alternative 
Ausführungsformen, wobei die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie mindestens 20 Gew-% 
hydrophile Fasern enthält; wobei die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie aus einem Laminat aus 
einer oberen Schicht, die mindestens 20 Gew-% hy-
drophile Fasern enthält und zur Berührung mit der 
Haut des Trägers bestimmt ist, und einer unteren 
Schicht besteht, die aus hydrophilen Fasern besteht 
und nicht in Berührung mit der Haut des Trägers kom-
men soll; wobei die atmungsaktive schweißabsorbie-
rende Folie eine Vielzahl von Poren mit jeweils einem 
Durchmesser von 0,1 bis 3 mm hat; wobei die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie mindes-
tens in Umfangsrichtung der Windel intermittierend 
mit der endseitigen Klappe verbunden ist; wobei die 
endseitige Klappe, mit der die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie verbunden ist, mit in 
Umfangsrichtung der Windel dehn- und zusammen-
ziehbaren elastischen Teilen versehen ist; und wobei 
die äußere Schicht der hinteren Lage aus einem Vlies 
und die innere Schicht der hinteren Lage aus einer 
Kunststofffolie gebildet ist.

[0008] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
anziehbaren Wegwerfwindel als einer besonderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

[0009] Fig. 2 ist eine Aufsicht einer teilweise aufge-
schnitten dargestellten und auseinandergefalteten 
Windel;

[0010] Fig. 3 ist eine Schnittansicht eines hinteren 
Taillenbereichs und dessen unmittelbarer Umgebung 
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in vergrößertem Maßstab;

[0011] Fig. 4 ist eine Ansicht ähnlich der in Fig. 3, 
die einen hinteren Taillenbereich und dessen unmit-
telbare Umgebung gemäß einer weiteren, sich von 
der Ausführungsform der Fig. 3 unterscheidenden 
Ausführungsform zeigt;

[0012] Fig. 5 ist eine Schnittansicht einer Ausfüh-
rungsform einer atmungsaktiven schweißabsorbie-
renden Folie; und

[0013] Fig. 6 ist eine Ansicht ähnlich der in Fig. 5, 
die eine weitere Ausführungsform der atmungsakti-
ven schweißabsorbierenden Folie zeigt.

[0014] Einzelheiten der vorliegenden Erfindung 
werden aus der nachfolgenden Beschreibung einer 
anziehbaren Wegwerfwindel als einer besonderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in Ver-
bindung mit den beigefügten Zeichnungen besser 
verständlich.

[0015] Im Hinblick auf Fig. 1 sei bemerkt, dass die 
Windel zweiseitig um eine in ihrer Längsrichtung ver-
laufende Mittelachse 1 herum angeordnet ist und ei-
nen vorderen Taillenbereich 2, einen hinteren Taillen-
bereich 3 und einen Schrittbereich 4 aufweist. Die 
vorderen und hinteren Taillenbereiche 2, 3 sind ent-
lang ihrer einander in Querrichtung gegenüberliegen-
den Seitenkanten 5, 5 intermittierend derart miteinan-
der verbunden, dass sie eine elastische Taillenöff-
nung 6 und zwei elastische Beinöffnungen 7, 7 defi-
nieren.

[0016] Wie aus Fig. 2 und Fig. 3 ersichtlich, besteht 
die Windel aus einer absorbierenden Einheit 8 und ei-
ner atmungsaktiven schweißabsorbierenden Folie 9. 
Die absorbierende Einheit 8 besteht aus einer flüssig-
keitsdurchlässigen oberen Lage 10, einer flüssig-
keitsundurchlässigen hinteren Lage 11 und einem 
zwischen diesen beiden Lagen 10, 11 angeordneten 
flüssigkeitsabsorbierenden Kern 12. Die hintere Lage 
11 wiederum besteht aus einer atmungsaktiven äu-
ßeren Schicht 11a und einer flüssigkeitsundurchläs-
sigen inneren Schicht 11b, die durch Anwendung ge-
eigneter Mittel (nicht gezeigt), wie beispielsweise der 
allgemein bekannten Heißsiegeltechnik oder durch 
Verwendung eines Klebemittels, einstückig auf der 
Innenfläche der atmungsaktiven äußeren Schicht 
11a auflaminiert ist. Die obere Lage 10 und die hinte-
re Lage 11 verlaufen über eine Umfangskante des 
absorbierenden Kerns 12 hinaus nach außen, und 
diese Erweiterungen der Lagen 10, 11 bilden gemein-
sam längsseitig gegenüberliegende endseitige Klap-
pen 13, die jeweils als Taillenbundbereiche für den 
vorderen und den hinteren Taillenbereich dienen, so-
wie einander in Querrichtung gegenüberliegende 
Seitenklappen 19 (siehe Fig. 1). Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die endseitigen Klappen 13 im we-

sentlichen aus der äußeren Schicht 11a der hinteren 
Lage 11 und der oberen Lage 10 bestehen, da der 
sich über die Umfangskante des absorbierenden 
Kerns 12 hinaus erstreckende Bereich der inneren 
Schicht 11b der hinteren Lage 11 äußerst klein ist. 
Entlang der endseitigen Klappe 13 im hinteren Tail-
lenbereich verläuft die atmungsaktive schweißabsor-
bierende Folie 9 in Umfangsrichtung der Windel. Die 
schweißabsorbierende Folie 9 ist sowohl in Um-
fangsrichtung als auch in Längsrichtung der Windel 
mittels des allgemein bekannten Klebemittels 14, wie 
z.B. eines Heißschmelzklebers, oder durch Anwen-
dung eines Heißpräge- oder Heißsiegelverfahrens, 
intermittierend mit der oberen Fläche der oberen 
Lage 10 verbunden. Die längsseitige Abmessung der 
äußeren Schicht 11a der einen Bestandteil der end-
seitigen Klappe 13 bildenden hinteren Lage 11 ist 
größer als diejenige der oberen Lage 10, und die äu-
ßere Schicht wird nach hinten auf die obere Lage 10
zurückgefaltet und mittels der den oben beschriebe-
nen Mitteln ähnelnden Mitteln (nicht gezeigt) mit die-
ser verbunden. Zwischen einer Verlängerung 11c der 
äußeren Schicht 11a und einer Verlängerung 10a der 
oberen Lage 10, die gemeinsam die endseitige Klap-
pe 13 bilden, sind mehrere in Umfangsrichtung der 
Windel dehn- und zusammenziehbare elastische 
Elemente 15 mittels eines allgemein bekannten 
Heißschmelzklebers (nicht gezeigt) mit den Verlän-
gerungen 11c, 10a verbunden.

[0017] Die in Fig. 4 gezeigte Ausführungsform ist 
mit der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsform ver-
gleichbar, mit der Ausnahme, dass die atmungsakti-
ve schweißabsorbierende Folie 29 breiter als die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie 9 und mit 
im wesentlichen der gesamten Innenfläche der end-
seitigen Klappe 13 verbunden ist, einschließlich ei-
nes Abschnitts der Verlängerung 11c der äußeren 
Schicht 11a, die einen Teil der hinteren Lage 11 bildet 
und nach hinten auf die obere Lage 10 zurückgefaltet 
ist.

[0018] Die in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigten Ausfüh-
rungsformen können, ohne vom Schutzumfang der 
vorliegenden Erfindung abzuweichen, so abgewan-
delt werden, dass nicht nur die innere Schicht 11b der 
hinteren Lage 11, sondern auch die obere Lage 10
leicht in den von der endseitigen Klappe 13 definier-
ten Bereich hinein verlaufen und die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie 9, 29 im wesentlichen 
über ihren gesamten Bereich direkt mit der Verlänge-
rung 11c der einen Teil der hinteren Lage 11 bilden-
den äußeren Schicht 11a verbunden ist.

[0019] Wie in Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt, besteht die 
atmungsaktive schweißabsorbierende Folie 9, 29
vorzugsweise aus einer oberen Schicht 9a, 29a, die 
mindestens 20 Gew-% hydrophile Fasern enthält, so-
wie aus einer unteren Schicht 9b, 29b aus hydropho-
ben Fasern, die unter Berücksichtigung der ge-
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wünschten Atmungsaktivität, Schweißabsorptionsfä-
higkeit und Polsterungseigenschaft einstückig auf die 
obere Schicht 9a, 29a auflaminiert ist. Alternativ kann 
die atmungsaktive schweißabsorbierende Folie 9, 29
aus einer einzigen, mindestens 20 Gew-% hydrophile 
Fasern enthaltenden Schicht gebildet sein. Die für 
diesen Zweck geeigneten hydrophilen Fasern enthal-
ten Zellulosefasern, wie z.B. Reyon, sowie schweiß-
absorbierende Polyesterfasern und dergleichen, de-
ren Faseroberfläche einer beliebigen Hydrophilie-
rungsbehandlung unterzogen wurde. Die übrigen Fa-
sern, d.h. die für den obigen Zweck geeigneten hy-
drophoben Fasern, enthalten Polypropylen, Polyes-
ter sowie gekräuselte oder nicht gekräuselte Zwei-
komponentenfasern aus Polyethylen/Polyester. Die 
atmungsaktive schweißabsorbierende Folie 9, 29
kann in beliebigen Formen vorgesehen sein, wie z.B. 
in Form eines gesponnenen Vlieses, eines genadel-
ten Vlieses, eines thermisch gebondeten Vlieses, ei-
nes Spunbond-Vlieses, eines schmelzgeblasenen 
Vlieses oder eines chemisch gebondeten Vlieses mit 
einem Grundgewicht von 10 bis 100 g/m2 und einer 
Feinheit von 0,1 bis 10 Denier. Die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie 9, 29 ist vorzugsweise 
mit einer Vielzahl von Poren ausgebildet, die zur Ver-
besserung ihrer Atmungsaktivität jeweils einen 
Durchmesser von 0,1 bis 3 mm aufweisen.

[0020] Während Fig. 2 eine atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie 9 zeigt, die lediglich im 
hinteren Taillenbereich 3 der Windel vorgesehen ist, 
da Schweiß vermehrt im hinteren Taillenbereich als 
im vorderen Taillenbereich des Trägers auftritt, ist es 
auch möglich, bei Bedarf den vorderen Taillenbereich 
mit einer ähnlichen atmungsaktiven schweißabsor-
bierenden Folie 9 zu versehen. Dies gilt auch für die 
atmungsaktive schweißabsorbierende Folie 29.

[0021] Wie ebenfalls aus Fig. 2 ersichtlich, sind die 
obere Lage 10 und die hintere Lage 11 im Schrittbe-
reich 4 entlang quer gegenüberliegenden Seitenkan-
ten mit Ausschnitten 17, 17 versehen, die die beiden 
in Fig. 1 gezeigten Beinöffnungen 7, 7 definieren sol-
len. Entlang der Ausschnitte 17, 17 sind jeweils elas-
tische Elemente 18, 18 mittels allgemein bekannter 
Heißschmelzkleber (nicht gezeigt) zwischen die obe-
re Lage 10 und die hintere Lage 11 gebondet, so 
dass diese elastischen Elemente 17, 17 dehnbar/zu-
sammenziehbar in Umfangsrichtung um die jeweili-
gen Beine herum verlaufen. Der absorbierende Kern 
12 ist halbstarr und im wesentlichen mittels des allge-
mein bekannten Heißschmelzklebers zwischen der 
oberen Lage 10 und der hinteren Lage 11 befestigt, 
um sicherzustellen, dass er seine ursprüngliche 
Form behält. Die obere Lage 10 und die hintere Lage 
11 weisen eine hohe Flexibilität auf, und daher wei-
sen auch sowohl die endseitigen Klappen 13 als auch 
die Seitenklappen 19 eine relativ hohe Flexibilität auf. 
Somit kann sichergestellt werden, dass die Windel 
weich und gut um den Rumpf und die Beine des Trä-

gers herum anliegt. Während sowohl die äußere 
Schicht 11a als auch die innere Schicht 11b der hin-
teren Lage 11 so dargestellt sind, dass sie maßgleich 
über die Seitenkanten des absorbierenden Kerns 12
hinaus in die jeweiligen Seitenklappen 19, 19 hinein 
verlaufen (siehe Fig. 3), ist auch eine alternative An-
ordnung möglich, bei der die Seitenkanten der inne-
ren Schicht 11b innerhalb der Seitenkanten der äu-
ßeren Schicht 11a liegen. Die innere Schicht 11b ist 
vorzugsweise flüssigkeits- und feuchtigkeitsdurchläs-
sig, so dass zusätzlich zur der durch die endseitigen 
Klappen 13 gewährleistete Atmungsaktivität auch 
möglicherweise innerhalb der Windel angestaute 
Feuchtigkeit sicher aus der Windel nach außen ent-
weichen und somit ein unerwünschtes Gefühl von 
Stickigkeit vermieden werden kann.

[0022] Die obere Lage 10 besteht aus einem at-
mungsaktiven Vliesstoff, einer porösen Kunststofffo-
lie oder dergleichen; die äußere Schicht 11a der hin-
teren Lage 11 besteht aus einem atmungsaktiven 
Vliesstoff oder dergleichen; die innere Schicht 11b
der hinteren Lage 11 besteht aus einer Kunststofffolie 
oder dergleichen; und der absorbierende Kern 12 be-
steht aus einer Mischung aus losem Zellstoff und 
hochabsorbierenden Polymerpartikeln, die mit einer 
absorbierenden Lage bzw. einer Diffusionslage oder 
dergleichen bedeckt ist. Es handelt sich hierbei um 
Standardmaterialien, die üblicherweise für Wegwerf-
windeln oder Damenbinden verwendet werden. Wäh-
rend die aus einem der obengenannten Materialien 
hergestellte atmungsaktive schweißabsorbierende 
Folie 9, 29 wirksam funktioniert, wird sie vorzugswei-
se aus einer oberen Lage 9a, 29a und einer unteren 
Lage 9b, 29b gebildet. Die obere Lage 9a, 29a be-
steht aus einer Mischung aus 50 Gew-% Reyon-Fa-
sern sowie 50 Gew-% Polypropylen-Fasern, und die 
untere Lage 9b, 29b besteht aus einer Mischung aus 
80 Gew-% Polypropylen-Fasern sowie 20 Gew-% 
Zweikomponenten-Fasern des Kern-Hüllen-Typs aus 
Polyethylen/Polyester. Die atmungsaktive schweiß-
absorbierende Folie 9, 29 kann zur Verbesserung ih-
rer Polstereigenschaft und Atmungsaktivität gekräu-
selte Fasern enthalten.

[0023] Die absorbierende Einheit 8 kann auch in 
Form einer sogenannten Einheit des offenen Typs 
ausgeführt werden.

[0024] Wird die erfindungsgemäße Windel wie oben 
beschriebenen getragen, kann Schweiß, der sich um 
den Rumpf des Trägers herum verteilt, wirksam von 
der atmungsaktiven schweißabsorbierenden Folie 9, 
29 absorbiert werden und der durch die Verdunstung 
von Schweiß entstehende Dampf durch die äußere 
Schicht 11a der hinteren Lage 11 in den Bereichen 
der endseitigen Klappen 13, in denen keine innere 
Schicht 11b der hinteren Lage 11 vorhanden ist, nach 
außen entweichen.
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[0025] Insbesondere die einzigartige Anordnung, 
bei der die atmungsaktive schweißabsorbierende Fo-
lie 9, 29 intermittierend mit der endseitigen Klappe 13
verbunden ist, unterstützt das elastische Zusammen-
ziehen der elastischen Elemente 15, um viele Zwi-
schenräume zwischen der atmungsaktiven schweiß-
absorbierenden Folie 9, 29 und der Verlängerung 11c
der äußeren Schicht 11a zu bilden. Infolgedessen 
wird die Belüftung durch die endseitigen Klappen 13
weiter verbessert, und die atmungsaktive schweißab-
sorbierende Folie 9, 29 wird immer relativ trocken ge-
halten.

[0026] Wie aus der vorstehenden Beschreibung 
hervorgeht, weist die erfindungsgemäße Windel den 
Taillenbundbereich definierende endseitige Klappen 
auf, die so ausgelegt sind, dass sie eine hohe At-
mungsaktivität gewährleisten und gleichzeitig den 
Schweiß des Trägers wirksam absorbieren, so dass 
der Träger nicht nur vor einem unangenehmen Tra-
gegefühl aufgrund innerhalb der Windel auftretender 
Stickigkeit geschützt ist, sondern auch gegen ein Auf-
treten verschiedener, weiter oben bereits beschriebe-
ner Hautkrankheiten. Durch diese Merkmale kann die 
erfindungsgemäße Windel in vorteilhafter Weise in 
der Praxis verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Wegwerfwindel mit einem vorderen Taillenbe-
reich (2), einem hinteren Taillenbereich (3) und einem 
Schrittbereich, wobei die Windel aus einer absorbie-
renden Einheit (8) mit einer flüssigkeitsdurchlässigen 
oberen Lage (10), einer flüssigkeitsundurchlässigen 
hinteren Lage (11) und einem zwischen der oberen 
und der hinteren Lage angeordneten flüssigkeitsab-
sorbierenden Kern (12) besteht und in dem vorderen 
und dem hinteren Taillenbereich zwei endseitige 
Klappen (13) aufweist, die in Längsrichtung über ent-
gegengesetzte Enden des absorbierenden Kerns 
(12) hinaus nach außen verlaufen,  
wobei mindestens eine der an dem vorderen und 
dem hinteren Taillenbereich (2, 3) vorhandenen end-
seitigen Klappen (13) einen zwischen einem längs-
seitigen Ende der mindestens einen endseitigen 
Klappe (13) und einem von diesem abgewandten 
längsseitigen Ende des absorbierenden Kerns (13) 
gebildeten Bereich aufweist, in dem die mindestens 
eine endseitige Klappe (13) an ihrer Innenfläche mit 
einer atmungsaktiven, schweißabsorbierenden Folie 
(9) versehen ist, die mit ihr derart verbunden ist, dass 
sie die obere Lage (10) bedeckt,  
dadurch gekennzeichnet, dass die hintere Lage 
eine atmungsaktive äußere Schicht (11a) und eine 
auf deren Innenfläche auflaminierte flüssigkeitsun-
durchlässige innere Schicht (11b) aufweist, und dass 
der besagte Bereich von einem über ein längsseiti-
ges Ende der flüssigkeitsundurchlässigen inneren 
Schicht hinaus nach außen verlaufenden Teil der äu-
ßeren Schicht (11a), einem über das längsseitige 

Ende des absorbierenden Kerns (12) hinaus nach 
außen verlaufenden Teil (11a) der oberen Lage und 
der atmungsaktiven und schweißabsorbierenden Fo-
lie (9) gebildet ist.

2.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie (9) min-
destens 20 Gew-% hydrophile Fasern enthält.

3.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie (9) ein La-
minat aus einer oberen Schicht (9a), die mindestens 
20 Gew-% hydrophile Fasern enthält und zur Berüh-
rung mit der Haut des Trägers bestimmt ist, und einer 
unteren Schicht (9b) besteht, die aus hydrophilen Fa-
sern besteht und nicht in Berührung mit der Haut des 
Trägers kommen soll.

4.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie (9) eine 
Vielzahl von Poren (14) mit jeweils einem Durchmes-
ser von 0,1 bis 3 mm hat.

5.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die at-
mungsaktive schweißabsorbierende Folie (9) min-
destens in Umfangsrichtung der Windel intermittie-
rend mit der endseitigen Klappe (13) verbunden ist.

6.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die 
endseitige Klappe (13), mit der die atmungsaktive 
schweißabsorbierende Folie (9) verbunden ist, mit in 
Umfangsrichtung der Windel dehn- und zusammen-
ziehbaren elastischen Teilen (15) versehen ist.

7.  Wegwerfwindel nach Anspruch 1, wobei die 
äußere Schicht (11a) der hinteren Lage aus einem 
Vlies und die innere Schicht (11b) der hinteren Lage 
aus einer Kunststofffolie gebildet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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